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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDFX3-OFFSET: Erzeugt PDF/X-3-Dateien nach ISO-Norm 15930-3:2002 für den Prozess-Standard Offset (bvdm), gestrichenes Papier (Type 1 & 2), 60 L/cm (gemäss ISO 12647-2:2004) aus Composite-PostScript von Layoutprogrammen (XPress, InDesign) mit Prozess- und Sonderfarben. Die Ausgabe-Intention (FOGRA27) wird nur als Referenz eingefügt. Qualität: 300/1200 dpi, Automatisch (JPEG) Maximal. Preflight: bei Bildern unter 250/1000 dpi erfolgt eine Warnung; bei Verstössen gegen die PDF/X-3-Norm wird die Konvertierung abgebrochen. Erstellt mit Distiller 7.x Professional.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 124.016 Höhe: 183.543 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 399 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 399 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 250 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 250 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1000 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: PDF/X-3 (kompatibel mit Acrobat 4.0)
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: Use Output Condition Identifier
     Kennung der Ausgabebedingung: FOGRA27
     Ausgabebedingung: ISO Coated (Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004)
     Registrierung (URL): http://www.color.org
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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MONTAGMONTAG
MONTAG

Es ist Montag: Die Schule ruft, die Firma ruft, der 
Alltag beginnt. Auch Rentner und Leute ohne feste 
Arbeit fi nden Beschäftigung und haben zu tun: 
Haus, Hof, Hobby. Nach dem Wochenende geht die 
Woche in die erste Runde. Es sei denn, jemand hat 
sich mutig entschieden, diesen Tag blauzumachen. 
Der blaue Montag ist sprichwörtlich geworden und 
für jede Firma ärgerlich. Wer blaumacht, bleibt ein-
fach grundlos zu Hause, lässt Kollegen schuften 
und den Chef sitzen. Kopfschmerzen oder Bauch-
schmer zen dienen als Ausrede. Doch was ist blau 
an diesem Tag? Es gibt den Hinweis auf die Blau-
färber, die im späten Mittelalter Stoffe färbten. Der 
mehrtägige Färbeprozess brauchte Ruhezeiten im 
Färbebottich und sorgte für den arbeitsfreien Mon-
tag. Eine schöne Geschichte, doch kaum zu glau-
ben. Nach anderer Überlegung ist der Montag ein-
fach beleu. Das ist jiddisch und heißt ohne. So ist 
der blaue Montag ein Tag ohne Arbeit und ohne 
mich.

Die Bibel erzählt, was Gott in der Schöpfungswoche 
am Montag gemacht hat: „Da machte Gott die Feste 
und schied das Wasser unter der Feste von dem Was-
ser über der Feste. Und es geschah so. Und Gott 
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nannte die Feste Himmel. Da ward aus Abend und 
Morgen der zweite Tag.“ (1. Mose 1,7-8)

Ordnung entsteht. Am ersten Tag wurden Licht und 
Finsternis unterschieden, am zweiten Tag oben und 
unten. Aus Sicht der Menschen ist das besonders 
wichtig: Das Grundwasser in der Tiefe, das Regen-
wasser in der Höhe und dazwischen der Platz zum 
Leben und zum Arbeiten.

„Da machte Gott die Feste und 
schied das Wasser unter der Feste 
von dem Wasser über der Feste.“
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SCHLÜSSELSCHLÜSSEL

An allen Ecken und Enden brauchen wir Schlüs sel, 
denn alles wird verschlossen: die Haustür, die Woh-
nung, der Garten, das Auto, die Garage, der Kleider-
schrank. Wie viele Schlüssel hatten Sie letzte Woche 
in der Hand und im Kopf? Längst leben wir nicht nur 
mit dem Schlüsselbund in der Hose oder der Hand-
tasche. Wir brauchen Zahlenschlüssel für Kreditkar-
ten und Kundenkarten. Wir haben Geheimzahlen für 
das Mobiltelefon und Passwörter für den Computer.

Der passende Schlüssel öffnet Türen, erlaubt den 
Einblick in neue Räume und gibt Wege frei. Die Bi-
bel spricht von den Schlüsseln des Himmelreichs. 
Das Wappen des Vatikans zeigt Schlüssel und erin-
nert bis heute an das Wort Jesu:
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„Du bist Petrus, und auf diesen Felsen will ich mei-
ne Gemeinde bauen, und die Pforten der Hölle sollen 
sie nicht überwältigen. Ich will dir die Schlüssel des 
Himmelreichs geben.“ (Matthäus 16,18-19)

Christus baut mit Menschen seine weltweite Ge-
meinde. Er hat seinen Nachfolgern sein Wort und 
damit die Schlüssel zum Himmel anvertraut. Mit ei-
ner kleinen Schar einfacher Männer und Frauen hat-
te er angefangen. Jesus hatte seine Freunde gefragt: 
Für wen halten mich die Leute? Es gab verschiedene 
Antworten, alle falsch. Der Fischer Petrus bekennt: 
Du bist der Christus! Das war der Schlüsselsatz. Je-
sus ist der Christus, der lange erwartete Retter und 
der Erlöser der Welt. Doch für alle Menschen soll die-
se Tatsache erst mit dem Ende am Kreuz offenbar 
werden. Dort erschließen sich die Grundlagen des 
christlichen Glaubens.

„Christus … hat seinen 
 Nachfolgern sein Wort und damit 

die Schlüssel zum Himmel 
 anvertraut.“
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